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Wir laden ein zu einer ganzen Reihe verschiedener Gottesdienste 
rund um das Osterfest: 

		 Gründonnerstag, 18.4.,19.00 Uhr: 
		 Tischabendmahl in der Klosterkirche (Pastor Piper)

			  	 Karfreitag, 19.4.:
				   10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
				   in St. Jürgen (Pastorin i.E. Ludewig)

							      15.00 Uhr Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu
							      in der Klosterkirche - ökumenisch mit Bachchor		
							      (Pastor Piper / Rita Evensen)

		 Ostersamstag, 20.4., 23.00 Uhr: 					   
		 Feier der Osternacht in der Truper Kapelle 
		 (Diakon Bahrenburg und Jugendliche) 

							      Ostersonntag, 21.4., 5.30 Uhr: 
							      Feier der Osternacht mit Abendmahl 

					   in St.Jürgen (Pastor Piper)

			 Ostermontag, 22.4., 10.00 Uhr: 
			 Familiengottesdienst mit der 			 
			 Kinder- und Spatzenkantorei
			 in Brüningshof (Pastor Piper)
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Ostern

Vor gut 40 Jahren wurde der 
Brünings Hof / Seebergen 
als Dorfgemeinschaftshaus 
umgebaut. Nachdem die 
Kommune damals den Hof 
übernommen hatte, haben 
vor allem die Mitglieder des 
Heimatvereins viel Zeit, Kraft 
und Geld investiert, um einen 
für alle Generationen attrak-
tiven Ort zu schaffen. Seit-
dem konnte sich dort eine 
Vielzahl an Aktivitäten entfal-
ten und das alles auf ehren-
amtlicher Basis.

Seit über 40 Jahren gehören 
zum Brünings Hof auch die 
monatlich stattfindenden Got-
tesdienste, anfangs geleitet 

und vor allem geprägt von 
Pn. Dietlind Cunow, später 
von P. Dieter Duksch, vor gut 
15 Jahren übernommen von 
P. Hans Jürgen Bollmann. 
Aber ohne ehrenamtliche 
Helfer würde auch das nicht 
gehen! Vor 20 Jahren hat 
Erika Grotheer den Küster-
dienst von Emma Neubauer 
übernommen, die selbst auch 
Kirchenvorsteherin war. Frau 
Grotheer hat überdies 40 
Jahre lang den „Heimatbo-
ten“ (später: „Kontakte“) aus-
getragen. Vor 16 Jahren stieg 
ihre Schwester Marga Otten 
mit ein. Beide zusammen 
haben für die Gottesdienste 
Stühle und Tische, Altartisch 

Dankeschön!

und Rednerpult unzählige 
Male hin- und herbewegt. 
Nun gehen beide in den wohl-
verdienten Ruhestand und 
wir sagen Dankeschön!

Erfreulicherweise ist eine 
Nachfolge auch schon in 
Sicht, so dass wir auch in Zu-
kunft in Brünings Hof Gottes-
dienst feiern können.

Für den Kirchenvorstand 
Pastor Wildrik Piper

Du kannst noch einsteigen!
Einladung zur Konfirmandenzeit

Wer zur Zeit die 7. 
Klasse besucht und 
von uns – aus welchen 
Gründen auch immer – 
bisher keine Einladung 
zum neuen Konfi-Jahr-
gang bekommen hat, 
kann sich gern noch 
anmelden!
Start ist Ende April mit 
einem ersten Grup-
pentreffen der Kon-
firmanden und einem 

Gottesdienst (28.4.), bei dem 
der neue Konfirmandenjahrgang 
begrüßt wird.
Alle Einzelheiten gibt es im Ge-
meindebüro (einfach anrufen 
und fragen) und unter www.kir-
chengemeinde-lilienthal.de oder 
bei Pastor Wildrik Piper  oder 
Diakon Hendrik Bahrenburg.
Wer noch unsicher ist, ob er/sie 
mitmachen will: Einfach auspro-
bieren!

Zum Titelbild:

Weil das Grab Christi leer ist,
gibt es keine begrabenen Hoffnungen.

Jacopo di Cione, Die drei Fauen am Grab, 1370/71



Kirchengemeinde LILIENTHAL

Konfirmation 5. Mai  2019
um 9.00 Uhr und um 11.00 Uhr Klosterkirche Lilienthal

Superintendentin Jutta Rühlemann, 
Diakon Hendrik Bahrenburg

Konfirmation 5. Mai  2019
um 10.30 Uhr St. Jürgen

Pastor Wildrik Piper

Kirchengemeinde LILIENTHAL

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ver-
öffentlichen wir die personenbezogenen 
Daten nicht auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen 
Sie sich bitte in einem der Gemeindebü-
ros ein Druckexemplar des DREIKLANGs.

Wir danken für Ihr Verständnis. 
Die Redaktion

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ver-
öffentlichen wir die personenbezogenen 
Daten nicht auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen 
Sie sich bitte in einem der Gemeindebü-
ros ein Druckexemplar des DREIKLANGs.

Wir danken für Ihr Verständnis. 
Die Redaktion
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"Jesus in my house" - Jesus in meinem Haus 
so lautete das Motto des Konfirmandenjahrganges 2018/2019.
In diesem Sinne wünschen wir 
allen Konfirmierten Gottes Segen!  
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www.bremen-ost.promedicaplus.de
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24h Betreuung und 
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Konfirmation 19. Mai 2019 
um 9.00 Uhr und um 11.00 Uhr Klosterkirche Lilienthal

Pastor Wildrik Piper

Kirchengemeinde LILIENTHAL

Aus datenschutzrechtlichen Gründen ver-
öffentlichen wir die personenbezogenen 
Daten nicht auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen 
Sie sich bitte in einem der Gemeindebü-
ros ein Druckexemplar des DREIKLANGs.

Wir danken für Ihr Verständnis. 
Die Redaktion
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Ostern alle Tage

Trotzdem wieder aufstehen
nicht jubelnd
nicht erlöst

nicht heilgezaubert
aber aufstehen

Gott etwas zutrauen
keine Allmacht

keine Heerscharen
kein Donnergetöse

aber zutrauen

Im Totenreich nicht heimisch werden
Das letzte Wort nicht selber sprechen

Und morgen wieder aufstehen

(Carola Moosbach 1997)   
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www.johann-koester.de

JOHANN KÖSTER
Heizöl · Diesel
Schmierstoffe

Tel. für ÖL: 04792 /9340 -30

Großhandel

+ Import Gastronomie –

Frischdienst

Querreihe 1

28865 Lilienthal-Worphausen

Fax: 04792 /9340 -50

Telefon 04792 /9340 -0

GmbH &
Co. KG

8

St.Jürgen
N

eues aus dem
 Land der G

räser

Internet überall für alle und jeden. So hat es die Bundesregierung versprochen, der 
Netzausbau sollte längst abgeschlossen sein. Internet gibt es auch in St. Jürgen. Al-
lerdings arbeitet es so langsam, dass es den Anforderungen der heutigen PC-Anwen-
dungen nicht mehr genügt, um alle Arbeiten effizient ausführen zu können. 
Aus diesem Grunde schließt das Gemeindebüro in St. Jürgen Ende Februar 2019. 
Viele von Ihnen und Euch werden das schade finden, aber die Arbeit geht dennoch 
weiter. Ich bin weiterhin für Sie und Euch da, nur eben an einem anderen Ort.
Mit dem Weggang von Betty Behrens ist die Zuständigkeit für alle Friedhöfe der Kir-
chengemeinde - Falkenberg, Frankenburg und St. Jürgen - in meinen Arbeitsbereich 
gewandert. 
Zu den folgenden Öffnungszeiten stehe ich, bzw. die Friedhofsverwaltung, in Trupe 3 
zur Verfügung: 		 Dienstag und Donnerstag, 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr.
Sie erreichen mich unter Telefon 04298-699 021 oder per E-Mail: karen.meierdirks@
evlka.de.
Für die allgemeinen Büroangelegenheiten wenden Sie sich bitte zu den Öffnungszeiten 
an das Gemeindebüro in Trupe 3, Telefon 04298-1053.

Ihre und Eure
Karen Meierdirks

Abschied vom Gemeindebüro in St. Jürgen

Dankeschön!
Liebe Karen,
du hat in all den Jahren nicht nur den „Bürodienst“ gemacht, sondern dich auch in 
vielen Situationen für St.Jürgen stark gemacht, gerade im nicht einfachen Prozess des 
Zusammenwachsens mit dem großen Lilienthal. Auch dein „Pendeln“ zwischen den 
Büros St. Jürgen und Trupe hat sehr dazu beigetragen, die verschiedenen Geschichten 
und Mentalitäten miteinander ins Gespräch zu bringen. 
Dafür ein herzliches Dankeschön! 
Wie schön, dass wir Dir nicht „hinterherwinken“ müssen, sondern du sowohl in Lili-
enthal, als auch in St.Jürgen – wenn auch nicht im Büro – für alle Gemeindeglieder 
weiterhin präsent und ansprechbar bleibst!

Wildrik Piper

Einkehrtag
am Sonnabend, 27. April, 9.00 – 12.00 Uhr wollen wir wieder rund um die St.Jürgens-
Kirche putzen, harken, fegen und wischen. Wir laden ein zum „Einkehrtag“, beginnen 
um 9.00 Uhr mit einer Morgenandacht in der Kirche, arbeiten dann bis 12.00 Uhr, wo 
wir uns wieder in der Kirche treffen und essen dann gemeinsam zu Mittag.
Anmeldungen bitte an Karen Meierdirks bzw. das Büro!
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Passionszeit und Ostern in der Martinskirche
In der Passionszeit werden die Kreuzwegsta-
tionen, die Veranschaulichung der Leidens-
geschichte Jesu, in den Gottesdiensten der 
Martinskirche in besonderer Weise dargestellt. 
Mit allen Sinnen erfahren und begreifen steht 
hierbei im Vordergrund. Für jede Station der 
Leidensgeschichte Jesu steht ein Symbol. Zum 
Beispiel: Kelch und Teller erinnern an das erste 
Abendmahl; ein Strick erinnert an die Gefan-
gennahme Jesu; eine Dornenkrone erinnert an 
die Verurteilung Jesu; ein schwerer Stein sym-
bolisiert den Weg nach Golgatha. Diese Gegenstände/Symbole werden in den jeweiligen Gottes-
diensten in besonderer Weise berücksichtigt. Geschichten werden in leichter Sprache erzählt, spie-
lerisch dargestellt und erfahrbar gemacht. Was hat dieser Jesus alles erleben müssen? Wie konnte 
es dazu kommen? – Jedes Symbol steht für einen Teil dieser langen Leidensgeschichte und macht 
die jeweilige Geschichte erfahrbar. 
Am Gründonnerstag gedenken wir mit einer Mahlfeier, wie Jesus mit seinen Jüngern das 1. 
Abendmahl feierte.
Karfreitag, zur Sterbestunde Jesu, werden alle Kerzen ausgelöscht, schwarze Tücher über das 
Kreuz gehängt.
Und erst mit der Geschichte der Auferstehung am Ostersonntag wird alles wieder hell und fröhlich.
Sie sind herzlich eingeladen:
Kreuzwegstationen in der Passionszeit – donnerstags 11.00 Uhr vom 07.03.- 18.04.2019                        
Mahlfeier am Gründonnerstag – um 19.00 Uhr 
Karfreitag – Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu um 15.00 Uhr     
Gottesdienst am Ostersonntag um 10.00 Uhr

Tanja Garms                                                                                                                                            
       Vorsitzende Kirchenausschuss

Ab Februar diesen Jahres bin 
ich als Krankenhausseelsor-
ger mit einer viertel Pfarrstel-
le im Klinikum Lilienthal tätig. 
Mein Name ist Gerd Rühle-
mann, ich bin 58 Jahre alt 
und möchte mich Ihnen kurz 
vorstellen. 

Seit 1990 bin ich Pastor in der 
Ev.-luth. Landeskirche Han-
novers, zunächst als Gemein-
depastor in Haselünne/Herz-
lake und Melle, dann ab 2006 
als Schulpastor im Gymnasi-
um Osterholz-Scharmbeck. 
Die Ausbildung in Klinischer 
Seelsorge, die Mitbegrün-
dung der Hospizinitiative in 
Melle und meine Tätigkeit 
bei Anderland, dem Zentrum 
für trauernde Kinder und Ju-
gendliche im Diakonischen 
Werk des Kirchenkreises 
Osterholz-Scharmbeck, ma-
chen deutlich, dass für mich 

„Sei für mich ein Ohr, das zuhört“ 
(nach Psalm 17,6)

als Pastor der innere Schwer-
punkt meiner Arbeit im seel-
sorglichen Bereich liegt. Als 
Pastor für Seelsorge und 
Diakonie bin ich neben dem 
Klinikpfarramt auch weiterhin 
bei Anderland in der Trauer-
begleitung tätig.

Manchmal braucht man einen 
Menschen, der einem zuhört. 
Einfach so. Ohne Bewer-
tungen. Ohne gute Ratschlä-
ge. Einen Menschen, der 
Aufmerksamkeit schenkt, der 
achtsam ist und den  eigenen 
Weg respektiert, der hilft, sich 
innerlich zu sortieren. Dies 
besonders in Lebenszeiten, 
in denen das eigene Bild von 
sich wackelt und womöglich 
bröckelt, in Zeiten, in denen 
man sich selbst nicht mehr 
ganz sicher ist - in den Le-
bensumständen an dem Ort, 
wo man sich befindet, wo 
man an seine Grenzen gerät 
und das eigenes Leben plötz-
lich fremd zu sein scheint. 
Im Krankenhaus z.B., wenn 
der Körper krankt und die 
Verletzlichkeit bewusst wird, 
wenn die Gedanken grü-
belnd kreisen und ungewiss 
ist, was wird. Wir brauchen 
einen Menschen, wenn sich 
die Seele sorgt und man nicht 
mehr weiß, worauf man sich 
verlassen kann. 

Eine Weile an Ihrer Seite sein 
- da sein mit Aufmerksamkeit 
und Wertschätzung, bei dem 
Versuch, die eigene innere 
Welt zu ordnen, oder dazu, 
das Seufzen wahrzuneh-
men und Schmerzvolles mit 
auszuhalten - dafür bin ich 
Seelsorger im Krankenhaus 
in Lilienthal. 

Ich glaube, dass Gott ein mit-
sorgender Gott ist, der sich 
vom Leid berühren lässt und 
sich um meine Seele sorgt, 
der mich sieht und seines 
Herzens Ohr uns zuneigt, 
um wahrzunehmen, wie es 
mir geht und was mich inner-
lich bewegt. Und in solchem 
Wahrgenommenwerden er-
fahre ich vielleicht einen ber-
genden Raum, in dem sich 
mein Blick auf eine schwie-
rige Lebenssituation verän-
dern kann,  und ich spüre 
vielleicht wieder anders, wie 
wertvoll ein Moment Leben 
ist. 

Ich freue mich auf Begeg-
nungen mit Ihnen – sei es als 
PatientIn oder als Mitarbeite-
rIn - in der Klinik in Lilienthal 
oder bei einem Gottesdienst 
in der Martinsgemeinde.
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Gottesdienste 
im Senioren- und Pflegeheim 
Michaelisstift		  Freitag, 8. März 				  Freitag, 12. April		
										          jeweils 16.00 Uhr
Pflegeheim Cura	 Freitag, 22. März 				  Karfreitag, 19. April 		
										          jeweils 16.00 Uhr 
Haus am Markt 	 Freitag, 29. März 				  Freitag, 26. April 		
										          jeweils 15.30 Uhr

Das Abendlied in St. Jürgen
19.00 Uhr 	 P. Piper / P.i.R. Wahl	
Sonntag, 3. März / 7. April / 5. Mai

Tauftermine 
Sonntag,	 3. März
11.30 Uhr  	 Klosterkirche		  P. Piper (Konfirmandentaufen) 
Sonntag,	 10. März					   
11.30 Uhr  	 St. Jürgen			   P. Benz 
Sonntag,	 24. März					   
11.30 Uhr  	 St. Jürgen			   P.i.R. Klagge
Sonntag,	 14. April
12.00 Uhr  	 Truper Kapelle		 P. Piper
Sonntag,	 28. April					   
12.00 Uhr  	 St. Jürgen			   P. Piper

Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Martin
1. März, Freitag,
Weltgebetstag

19.00 Uhr Gemeindehaus Frankenburg
Eva Ebbinghaus und Vorbereitungsteam

3. März,
Estomihi

10.00 Uhr
mit Abendmahl 

P. Piper und Chor

10.00 Uhr
D. Lask

10. März,
Invokavit

10.00 Uhr
Konfirmandenvorstellung

P. Piper

10.00 Uhr
P. Benz

10.00 Uhr
P. Bollmann

17. März,
Reminiszere

10.00 Uhr 
P.i.R. Gehrke

10.00 Uhr
D. Lask

24. März,
Okuli 

10.00 Uhr
Konfirmandenvorstellung

D. Bahrenburg

10.00 Uhr
Konfirmandenvorstellung

P. Piper

10.00 Uhr
Präd. Kempff-Synofzik 

31. März,
Lätare

Familiengottesdienst 
11.00 Uhr 

 Ev. Kita am Wald / 
P. Piper

10.00 Uhr
mit Abendmahl

D. Lask

7. April,
Judika

10.00 Uhr
mit Abendmahl 

P. Benz

10.00 Uhr
 D. Lask

14. April,
Palmarum

10.00 Uhr 
Sup.i.R. Preuschoff

10.00 Uhr 
P. Piper

10.00 Uhr
P. Bollmann

18. April, 
Gründonnerstag

Tischabendmahl
19.00 Uhr
P. Piper

19.00 Uhr
mit Mahlfeier
Frau Garms

19. April, 
Karfreitag

Gottesdienst zur 
Sterbestunde Jesu

15.00 Uhr
ökumenisch mit Bachchor

P. Piper / R. Evensen

10.00 Uhr 
mit Abendmahl
Pn.i.E. Ludewig

10.00 Uhr 
mit Abendmahl

P. Benz

Andacht zur 
Sterbestunde Jesu

15.00 Uhr
D. Lask

20. April, 
Karsamstag

Osternacht  23.00 Uhr Truper Kapelle
D. Bahrenburg und Jugendliche

21. April, 
Ostersonntag

11.00 Uhr 
P. Benz

5.30 Uhr
P. Piper mit Kirchenchor 

St. Jürgen

10.00 Uhr
P. Bollmann

22. April, 
Ostermontag

Familiengottesdienst Brüningshof 10.00 Uhr 
P Piper mit Spatzen-u. Kinderkantorei

28. April, 
Quasimodogeniti

Konfirmandenbegrüßung
10.00 Uhr 

 P. Piper / D. Bahrenburg

10.00 Uhr 
Pn. Harder

10.00 Uhr
mit Abendmahl

D. Lask
5. Mai, 
Misericordias Domini s. links: Konfirmationen s. links: Konfirmationen 10.00 Uhr

P. Bollmann

GOTTESDIENSTE

Gottesdienste zur Konfirmation
Samstag,  4. Mai, 	 Abendmahlsgottesdienste	
19.00 Uhr 	 Klosterkirche 	 Sup.in Rühlemann	/ D. Bahrenburg
18.00 Uhr 	 St. Jürgen 		  P. Piper

Sonntag,   5. Mai	 Konfirmationen
  9.00 Uhr 	 Klosterkirche 	 Sup.in Rühlemann /  D. Bahrenburg 
11.00 Uhr	 Klosterkirche 	 Sup.in Rühlemann /  D. Bahrenburg 
10.30 Uhr 	 St. Jürgen	 P. Piper

Samstag,  18. Mai, 	 Abendmahlsgottesdienst
18.00 Uhr 	 Klosterkirche 	 P. Piper
Sonntag,   19. Mai	 Konfirmationen
9.00 Uhr 	 Klosterkirche 	 P. Piper
11.00 Uhr	 Klosterkirche 	 P. Piper 
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www.spk-row-ohz.de

Vertrauen
ist einfach.
Wenn man einen Finanzpartner 
an seiner Seite hat, der die Region 
und seine Kunden kennt.
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Die Begegnung mit sehr kran-
ken und sterbenden Men-
schen bedeutet für viele eine 
Herausforderung: Wie finde 
ich hilfreiche Worte, damit ein 
Gespräch geführt bzw. weiter 
geführt werden kann? – So 
fragen sich viele Menschen, 
die kranken oder sterbenden 
Menschen in der Nachbar-
schaft, im Familienkreis, im 
Freundes- oder Bekannten-
kreis begegnen.
Wie kann ich auf den ande-

ren eingehen, sodass es ihm 
und mir gut tut? Wie kann ich 
die richtigen Worte und Sätze 
wählen? Um diese und ähn-
liche Fragen geht es in einer 
Veranstaltung mit Fallbeispie-
len und praktischen Übungen.
Teilnehmerzahl: 15
- Ort: Anbau Klosterkirche 
Lilienthal
- Veranstalter: Kirchenkreis 
Osterholz-Scharmbeck
- Zeit: Donnerstag, 21. März 
2019, 19.00–21.00 Uhr

- Leitung: Enno Kückens, 
Pastor und Beauftragter für 
Hospiz- und Palliativseelsorge
- Anmeldung: Gemeindebüro, 
Trupe 3, Tel. 04298-1053, 
oder Mail: 
sabine.kallmeyer@evlka.de 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Wenn die richtigen Worte fehlen…
Seminarveranstaltung zum Umgang 
mit kranken und sterbenden Menschen 

Bestattungsmöglichkeiten 
auf den Friedhöfen unserer Kirchengemeinde
In den kommenden Ausgaben des Dreiklang möchten wir Ihnen die vielfältigen Möglichkeiten 
der Bestattung auf den drei Friedhöfen unserer Kirchengemeinden aufzeigen.

Bestattung in einer 
Urnengemeinschaftsanlage
Eine Urnengemeinschafts-
anlage besteht aus einer mit 
Bodendeckern bepflanzten 
Gemeinschaftsfläche für die 
Beisetzung der Urnen. Jede 
dieser Anlagen hat einen 
oder mehrere Gedenksteine, 
auf denen die Namen mit den 

Geburts- und Sterbedaten 
der Verstorbenen angebracht 
werden. Die Urnen mit der 
Asche der Verstorbenen wer-
den der Reihe nach beige-
setzt.
Nach Ablauf der Ruhezeit von 
30 Jahre kann das Nutzungs-
recht nicht verlängert werden. 
Für Grabschmuck, Gestecke 
oder Grablichter steht eine 
gepflasterte Gemeinschafts-
fläche zur Verfügung. Auf der 
Bepflanzung darf kein Grab-
schmuck abgelegt werden, 
da andernfalls die darunter 
befindlichen Pflanzen ab-
sterben würden. Diese Flä-

che wird regelmäßig von den 
Mitarbeitern des Friedhofes 
abgeräumt. Eine individuelle 
Grabgestaltung ist hier also 
nicht möglich. Gestaltung und 
Pflege der Anlage obliegen 
der Friedhofsverwaltung, die 
Angehörigen haben keinen 
Einfluss darauf.
Diese Möglichkeit der Be-
stattung steht Ihnen auf allen 
drei Friedhöfen, Falkenberg, 
Frankenburg und St. Jürgen 
zur Verfügung. Für weitere 
Informationen steht Ihnen die 
Friedhofsverwaltung unter 
der Telefonnummer 04298-
699 021 gern zur Verfügung. 
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„Ubi caritas et amor“
…„wo die Liebe ist, da ist 
Gott.“ So beginnt die Motette 
von Maurice Duruflé, die am 
Samstag, 9.3.2019, 18.00 
Uhr in der Klosterkirche 
auf dem Programm des Kam-
merchores pro musica Bre-
men steht.

Musikalisch bezieht sich der 
Komponist auf gregorianische 
Vorlagen –und so entsteht ein 
Klang, der zeitlos und doch 
zeitnah ist, denn die Motette 

wurde 1960 geschrieben.

„Ich lasse dich nicht, du seg-
nest mich denn“. Johann 
Seb. Bach hat diese Motette 
in jungen Jahren komponiert, 
lange gab es Zweifel, ob er 
selbst der Komponist sei. Die 
wirkungsvollen musikalischen 
Affekte vermitteln ein tröst-
liches Gefühl von Geborgen-
heit und Zuversicht.

Weitere Komponisten sind 

zu hören: Charles Stanford 
„Nunc dimittis“ (der Lobge-
sang des Simeon) und am 
Ende des Konzertes die zeit-
genössischen Klänge von 
Eric Withacre „Sleep“. Ein 
großes Klangfarbenspektrum 
tröstlicher Musik, die auf die 
Passionszeit vorbereitet.

Der Kammerchor pro musica 
singt unter der Leitung von 
Renate Meyhöfer-Bratschke.

„Maestoso“ 
Samstag, 23.3.2019, 18.00 Uhr
Orgelkonzert
mit Werken von Bach, Widor u.a.
Ingo Meyhöfer, Moderation, 
Renate Meyhöfer-Bratschke, Orgel

„Via crucis“
(Die 14 Stationen des Kreuzwegs)
Als Kreuzweg bezeichnet 
man einen der Via doloro-
sa („Schmerzensweg“) in 
Jerusalem, dem Leidens-
weg Jesu, nachgebildeten 
Wallfahrtsweg oder eine An-
dachtsübung, bei der der Be-
ter den einzelnen Stationen 
dieses Weges folgt.

Der Komponist Franz Liszt 
vertonte solch einen Kreuz-
weg mit 14 Stationen am 
Ende seines Lebens 1878/79 

sehr eindrücklich für Chor, 
Solobass und Orgel. Das 
Werk ist ein Sonderfall im ge-
samten Schaffen des Kompo-
nisten, weil es große Einfach-
heit  (der Chor singt teilweise 
unisono=einstimmig) mit ei-
ner Tonalität verbindet, die an 
die Grenzen des damaligen 
Gewohnten ging.

Am  Karfreitag, 19.4.2019 
um 15.00 Uhr, zur Todes-
stunde Jesu, ist diese Musik 

zu hören im liturgischen Rah-
men des Gottesdienstes.

Allan Parkes (Bass) wird den 
Solopart mit den letzten Wor-
ten Jesu singen, an der Orgel 
spielt Karl-Heinz Voßmeier. 
Der Bachchor singt unter der 
musikalischen Leitung von 
Renate Meyhöfer-Bratschke.

Liturgische Leitung: Pastor 
Wildrik Piper
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Langeweile 

im Pflegeheim?

nicht bei uns! Evangelische 
Dienste
Lilienthal

STATIONÄRE PFLEGE | AMBULANTE ANGEBOTE | AUSBILDUNGSZENTRUM 
Lilienthal | Osterholz-Scharmbeck | Ritterhude | Hemmoor | Ihlienworth

info@ed-lilienthal.de | www.ed-lilienthal.de

O A B T D A N K B A R K E I T N N F
S K B E G E I S T E R U N G V R U R
T T C D X M E P Y S T I F T E N T I
E I B H O P S E C W I V F U N W I T
R O L E B E N D I G K E I T W Z O T
H N Y M E H U T E A M G E I S T N E
O E S M E N S C H L I C H K E I T R
L N Z O Q Y A B E P F L E G E N E H
Z S T O I E H R L I C H K E I T H U
S C U R L Z F P J W D N Z C A F R D
C H H L I E N W O R T H L O T R L E
H A E P O B A F O X V M P I D E I A
A R L E B E N S Q U A L I T Ä T C S
R M E C V Q A G E S T A L T E N H T
M B M V E R T R A U E N C O P K K R
B E V A N G E L I S C H E W Z U E X
E C X Z N E R A P S N A R T R T I R
C K H L I R A B K N A D I E N S T E
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Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden

Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden

Neues Leben
getauft wurden

SB_Anz.126x41_1c.indd   1 09.07.2007   15:16:49 Uhr

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die 
personenbezogenen Daten nicht auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem 
der Gemeindebüros ein Druckexemplar des DREIKLANGs.

Wir danken für Ihr Verständnis. 
Die Redaktion
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Ulf ohlgemuth
F r i e d h o f s g ä r t n e r e i

Grabpflege Neuanlagen
Dauergrabpflege Trauerfloristik

Goebelstr. 49 · 28865 Lilienthal · Tel. 04298-8692 · Fax 04298-1020
eMail: info@friedhofsgaertnerei-lilienthal.de · www.friedhofsgaertnerei-lilienthal.de

Grabpflege in Lilienthal 
und Borgfeld
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KG = Klosterkirche/Gemeindesaal, T3 = Trupe 3, B = Brünings Hof

März/April 2019

Lilienthal
Jugendarbeit und Teamerschulung, s. https://www.kirchengemeinde-lilienthal.de

DI   14.45 Spatzenkantorei, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
       20.00 Bachchor, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke

MI   15.00 Frauenkreis Lililienthal, 14 täg., KG, Isolde Egert
 15.00 Klönnachmittag, monatl., B, Erika Timmermann
 15.00 Klönnachmittag und Frauenkreis Falkenberg, mtl., DG Heidberg, Helma Krah
 18.00 Besuchsdienst Pfarrbezirk II/III, letzter Mi. im Monat, KG, Pastor Wildrik Piper

DO  11.00 Weitersingen, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
       19.30 Neue Frauengruppe, KG 2. u. 4. Do. im Monat,  Christina Both

FR  15.00 Kinderkantorei (2.-4. Kl.), KG  
      15.45 Jugendkantorei I (5.-6. Kl.), KG  

16.30 Jugendkantorei II (ab 7. Kl.), KG          Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
17.30 Gospelgruppe, Termine n.V.,KG  
19.00 Kammerchor,  Termine n.V., KG  

SA  9.00-12.00 Altpapiersammlung CVJM, 2. Sa. im Monat,  Gerald Stehn

St. Jürgen
MO 20.00 Frauenzimmer,  18.3. / 20.5. Pfarrdiele

MI    9.30 Frauenfrühstücksrunde,  6.3. / 3.4., Pfarrdiele

DO  19.00 Chor, Pfarrdiele, Andreas Salm

SO 19.00 "Das Abendlied",  3.3. / 7.4., St.Jürgenskirche, Pastor Wildrik Piper, Pastor i.R. Ulrich Wahl

Martin
MO  15.00 Gottesdienst mit Schwerpunkt Musik, Martinskirche,  Diakon Helmut Lask

DO  11.00 Gottesdienst in einfacher Sprache, Martinskirche,   Diakon Helmut Lask
       11.00 Besuchsdienst für die Martinsgemeinde, Termine nach Absprache, Tanja Garms 

Region
DI    17.30 "Lebendiger Glauben" An der Martinskirche 14a, 12.3. / 9.4., Gerolf Wolpmann/

                                                                                                              Dr. Margot Kempff-Synofzik (Tel. 04298/1622)

DO  12.00 Mittagsgebet, Martinskirche 
15.00 Mensingstiftkreis, Dr. Margot Kempff-Synofzik / Pastor Wildrik Piper
15.00 Geburtstagstreff, Michaelisstift, monatlich nach Absprache, Kerstin Schlepegrell

} 
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Wir freuen uns auf Sie !

Lilien-Apotheke  Ursula Frerker-Müller  Hauptstr. 59   28865 Lilienthal
Tel. 04298-915144    Mo - Fr 8 -19 Uhr   Sa 8 - 13 Uhr
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Lilienthal                                                 www.kirchengemeinde-lilienthal.de
Gemeindebüros: 	 Trupe 3, 28865 Lilienthal: Sabine Kallmeyer, 
	 	 Tel: 0 42 98 / 10 53, Fax: 0 42 98 / 69 90 22, E-Mail: KG.Lilienthal@evlka.de
		  Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag, 15.00-17.00 Uhr, Freitag, 10.00-12.00 Uhr

Pfarrämter:		  I: 	 z.Zt. vakant. Vertretung Wildrik Piper s.u. und					   
	   							               Pastor Albrecht Benz Tel.: 04796-9523850, E-mail: albrecht.benz@evlka.de	

		  II: 	 P. Wildrik Piper, 			   Sprechzeiten: nach telefonischer Vereinbarung
			   St.Jürgen 1, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 92 / 810 510, E-Mail: Wildrik.Piper@evlka.de
		  III:	 z.Zt. vakant. Vertretung Pastor Albrecht Benz, s.o. 
Diakon:		  Hendrik Bahrenburg, Tel.: 0176-735 501 68, E-Mail: Hendrik.Bahrenburg@evlka.de

Kirchenvorstand:	Dr. Martin Heinlein (1. Vorsitzender), Angela Geßner (2. Vorsitzende)

Kirchenmusik:		 Renate Meyhöfer-Bratschke, Mühlenweg 9, Tel: 0 42 98 / 64 99 
		  Marion Lechleiter, Tel: 0 42 98 / 27 96 937 (Organistin St. Jürgen)
		  Dr. Andreas Salm, Tel: 0 42 98 / 90 64 574 (Kirchenchor St. Jürgen)
Küster/in:		  Wolfgang Stelljes-Kempff, E-Mail: Kuesterwolfgang@web.de (Herr Stelljes-Kempff ist gehörlos)
		  Christa Behrens, Tel: 0 42 92 / 90 49
CVJM-Lilienthal:	 Trupe 3, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Stefan Röhr, Tel: 0 42 98 / 15 14
Kindergarten:		 Klosterstr. 11, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 23 12, Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
                               E-Mail: ev.kindergarten@ewetel.net  Homepage: www.kiga-lilienthal.de
Ev. Kita am Wald:	 Konventshof 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 62 14, Bürozeiten: Donnerstag,u. Freitag, 8.00-12.30 Uhr
                              E-Mail: ev.kitaamwald@ewetel.net  Homepage: www.ev-kitaamwald.de
Friedhof:		  Falkenberger Landstr., 28865 Lilienthal
		  Friedhofsmeister: Manfred Seedorf, Trupe 20, 28865 Lilienthal, Tel: 0152-25 93 73 26
Friedhofsverwaltung:	 Trupe 3, 28865 Lilienthal: Karen Meierdirks 
	 	 Tel: 0 42 98 / 69 90 21, Fax: 0 42 98 / 69 90 22, E-Mail: Karen.Meierdirks@evlka.de
		  Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag, 10.00-12.00 Uhr			 

Bankverbindungen:   Sparkasse Rotenburg-Osterholz, IBAN: DE33 2415 1235 0000 2318 45; Verwendungszweck: Lilienthal
		  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, IBAN: DE55 2916 2394 0004 6329 00	

Martin
		  Moorhauser Landstr. 3 a, 28865 Lilienthal, E-Mail: Martinsgemeinde@dbh-lilienthal.de  
Pastor:		  Hans Jürgen Bollmann, 	
		  Föhrenweg 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 35 75,  E-Mail: Hans-Juergen.Bollmann@evlka.de
Diakon:		  Helmut Lask, Adresse: Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-158

Kirchenausschuss:	Tanja Garms (Vorsitzende), Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-386

Konto der Martinsgemeinde:
		  Sparkasse Rotenburg-Osterholz, IBAN: DE54 2415 1235 0000 1252 52
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Als ich vor einiger Zeit mit einem 
Bekannten über österliche Feier-
lichkeiten sprach, meinte dieser: 
Ostern, das sei doch nur der 
kleine Bruder von Weihnachten. 
Eltern wären zwar stolz auf beide, 
aber es wäre offensichtlich, wel-
cher von beiden der talentiertere 
und liebenswertere sei.
Auf den ersten Blick schien die-
se spitze Bemerkung nicht ganz 
falsch zu sein: Ostern ist auch 
‚irgendwas mit Jesus‘, es gibt 
wieder Ferien und statt von einem 
Mann im roten Bademantel gibt‘s 
vom Hasen mit Korb Geschenke 
- nur leider weniger. Auch in die 
Kirche verirren sich bei beiden 
Festen die Leute. (Weihnachten 
ist aber auch hier auf Platz 1.)
An anderer Stelle teilte man mir, 
einem populärwissenschaftlichen 
Beißreflex nachgebend, mit, dass 
Ostern nicht christlich sei. Ei-
gentlich sei es das Fest der vom 
Hasenschlitten gezogenen, ger-
manischen Göttin Ostara. Kirche 
habe sich nur ins feiertaglich vor-
gewärmte Osternest gesetzt.
Beiden Aussagen hatte ich in 
jenen Momenten nur wenig ent-
gegenzusetzen. Das ist ja das 
Schöne (und Nervige) an Be-
hauptungen wie: „Der Mond ist 
aus Käse. Beweise mir doch das 
Gegenteil!“
Und noch heute treffe ich hin und 
wieder auf das gleiche österliche 
Geunke. Nun will ich es aber nicht 
mehr einfach so stehen lassen.
Wer hofft, dass Thor und Loki 
in den Marvel-Hollywoodfilmen 
bald endlich zusammen mit ihrer 
Schwester Ostara die Welt retten, 

Von Osterhasen und Actionhelden
wird enttäuscht werden. Das Be-
harren auf eine überlieferte Göt-
tin Ostara hat bei HistorikerInnen 
mittlerweile derart viel Augenrol-
len verursacht, dass es für das 
getwitterte Gesamtwerk von 2 
Trumps reichen müsste. Warum?
Der Verweis auf eine Ostara 
stammt von einem Mönch des 8. 
Jhd., und wurde später von den 
Gebrüdern Grimm in ihr „Deut-
sches Wörterbuch“ übernommen. 
(Ja, die waren mehr als bloße 
Märchenonkel.) Selbst sie waren 
sich aber schon nicht so sicher bei 
der Quelle und hegten den Ver-
dacht, besagter Mönch habe die 
Göttin erfunden. Auch nirgends 
sonst wurde die Dame dokumen-
tiert. Heute wird angenommen, 
dass der Name ‚Ostern‘ auf den 
angelsächsischen Ēosturmanoth, 
den Monat der Morgenröte und 
Feierlichkeiten zum Frühlingser-
wachen zurückzuführen ist.

„Ja aber,“ höre ich es schon im 
Geiste meckern, „Hase und Ei.“
Mit Christentum hat beides nur im 
allerweitesten Sinne zu tun, das 
ist richtig. Relativ einig ist man 
sich, dass der Mann aus Naza-
reth an einem Pessachfest in Je-
rusalem gekreuzigt wurde. Dies 
lag und liegt (trotz Kalenderum-
stellungen) im Frühjahr. Frühling 
ist traditionell und biologisch die 
Zeit des neuen Lebens. Nichts 
repräsentiert dies wohl besser 
als das Ei und der sprichwört-
liche Märzhase. (Wenn Letzterer 
auch aus nicht ganz jugendfreien 
Gründen.) Symbolisch schöner 
Nebeneffekt: Auch Ostern steht 

wie kein anderes christliches Fest 
für neues Leben.
Hier nun möchte ich meinem 
Gesprächspartner vom Anfang, 
wenn auch Jahre zu spät, ant-
worten:
Früher, bevor Coca-Cola ent-
schied, dass der Weihnachts-
mann einen roten Mantel trägt 
und die Spielwarenindustrie den 
Feiertag für sich entdeckte, war 
Ostern das höchste aller christ-
lichen Feste. Genaugenommen 
ist es das auch heute noch. Man 
verliert das aber beim Geruch von 
Glühwein und Lebkuchen allzu 
leicht aus den Augen.
Denn: Was durch die Geburt des 
Friedefürsten verheißen wurde, 
findet erst durch die Auferstehung 
Gewissheit. Jesus stirbt, stellver-
tretend für alle Sünder am Kreuz 
und überwindet den Tod. Auf die 
Trauer des Ablebens folgt die Ge-
wissheit eines ewigen Lebens, 
auch für uns. Um es neudeutsch 
auszudrücken: Mehr Power kann 
eine Message nicht haben.
Oder, um es klassischer (und ge-
schmackvoller) auszudrücken: 
„Der Herr ist auferstanden. Er ist 
wahrhaftig auferstanden!“

Hendrik Bahrenburg


